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Leipzig, 06. Dezember 2012 
 
Drehbuchpreis Kindertiger für „Wintertochter“  
 
Das Drehbuch zum MDM geförderten Film „Wintertochter“ von Michaela 
Hinnenthal und Thomas Schmid (unter Mitarbeit von Butz Buse und Johannes 
Schmid) hat den mit 25.000 Euro dotierten Drehbuchpreis Kindertiger 
gewonnen. Die Verleihung des von VISION KINO und KiKA vergebenen und  
von der Filmförderungsanstalt (FFA) initiierten Preises fand im Rahmen des 
Kongresses „Vision Kino 12: Film – Kompetenz – Bildung“ am Mittwochabend in 
Köln statt.  
Fünf Jungen und Mädchen im Alter von neun bis zwölf Jahren bildeten die Jury, die 
über den Gewinner entschieden hat. Neben „Wintertochter“ waren die Bücher 
zum ebenfalls von der MDM geförderten Film „Tom Sawyer“ sowie „Das Haus 
der Krokodile“ nominiert.  
 
„Wintertochter“ unter der Regie von Johannes Schmid („Blöde Mütze!“) entstand 
als deutsch-polnische Koproduktion von schlicht und ergreifend Film GmbH und Po-
kromski Studio und wurde im Rahmen der in Erfurt ansässigen Akademie für Kin-
dermedien und mit Mitteln des Deutsch-Polnischen Co-Development Fonds 
entwickelt. Die Dreharbeiten fanden 2010 u.a. in Jena und Weimar statt.  
 
Im April wurde „Wintertochter“ als bester Kinderfilm mit dem Deutschen Film-
preis geehrt. Darüber hinaus lief der Film auf mehr als 30 Festivals und erhielt 
Preise u.a. in Chicago, Isfahan und beim Goldenen Spatz in Gera/Erfurt. 
 
Seit 2008 verleihen VISION KINO und der Kinderkanal von ARD und ZDF den 
Drehbuchpreis Kindertiger. Das von der Filmförderungsanstalt (FFA) gestiftete 
Preisgeld wird an das beste verfilmte Drehbuch eines Kinderfilms verliehen, der 
bereits regulär im Kino aufgeführt wurde.  
 
In den vergangenen vier Jahren konnten sich die Autorinnen und Autoren der eben-
falls von der MDM unterstützten Filme „Das Sandmännchen – Abenteuer im 
Traumland”, „Mullewapp” sowie „Blöde Mütze!” über die Auszeichnung 
freuen. 
 


